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Jel~-~abschaltu0g 

in Mold: ----=---
:-t· 

fi._irtag i,.n 
Mari~_ Dreieichen·~ 

IN F 0 R MA TI O. N S 8 LA T T 

VJ.~I/BL .• _,.....„ ........... _ 

Der Schulbeginn für das':schuljahr 1981/82 ist 

Montag, der ?. September 1981. 

·' Die SchulrnGsse fO~ alle VolksschUler dUs .Rosenburg 

und Mold Wird um 8.00 Uhr -in der CanisiiJsC?apellG 

in Rosenburg von Pater Lambert Minarz· zelebriert. 

Auch die · Eltarn sind Bingeladen," an der Hl. Messe 

teilzunehmen. · 

Wegen der Errichtu11n eines neuen Uählamtes in Mold 

werd!3n .am ~Jttwoch, c!.e...0„.?-•9.1981 ab ?.00 _Uhr bis 

~pnn~t..§19+. .den _3..:..9.198~ 12.00 Uhr die "falafonan-­

schlLlsse abgeschaltet. In dringenden FUllen kilnaen 
. • •. ..... : •• .l:. 

die abgeschaltete!"l Te_i .lnehmer beim W~ihlamt (bei 

Zufahrt · zu~. Landmaschinenschule) ~~~9.! telefonieren. 

! ·Die FamiliG W 0 13 I -E N K A ladet die gesamte 

Bevölkerung recht herzlich zum 

~=~~!=g=~=r=~=~~l===;==~::!~~=!=~~~ 
am 5. s·eptcmber ·19a1 · ins Hotel 11 DREIEICl-EN11 nach 

Maria Dreieichen ein. 

Beg~nn:~ 20.00 Uhr 

" T 0 F' F 0 U R 11 

Eintritt: S 35, ~--

Für Speisen und Getrfmke ist bcste„s gGSorgti 

Unterstlltzen Sie durch Ihren Bes~ch ~diese tradi~ 
tionelle Ve~ru1staltung. 

Schlechte Ernte 1981: Da sie~ viele Landwirte aus unse~s~ _, G.emeindagebiet 

über die e"trem schlechten WitterungsbedirygungGn im 

Jahre 198~ bel~lr:tgon, wollen wir .Rus unse~~r Gemainde-· 

chronik über dc.1.s 1iJetter 1931 und 1951, also vor 50 

bzw. 30 JElhren berichten: 

19~.l: Der Frühling und Sommer 1931 brachte eine solche 

Trockenheit (durch M.onate · fiel kein erfrischender 
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Regen), daB die Fsldfrüchte schJ;echt, wie noch kein 

Mensch sie gesehen hat, stehen. Bind die Getreide-

arten nirgends besonders, so sind sie gerade in unser~m 

~ozir~~ Horn so schle~ht, da~ vi~le Bauern nic~t ein- ~· 
mal so vieli al~ sie·~~r Au~sa~t brauch~en, ernten werden. 

Dazu l<cin Stroh, kein Gras, gar kein Kleo und auch 

keine anderen Futtermittel. Viele Bauern sehen sich 

g~zwungen, ihren Viehbestand zu verringern, was 

wieder zur Folge hat~ daB sie auch fUr ihr Vioh 

nichts einnehmen, da die Preise hiefür stark ge-

Am 2. Mai 1951 gegen 1/2 3 Uhr nachmittags gingen 

arge l'lo:t.kenbrüche mit Hagel über Mühlfeld, Horn, 

Maria Dreieichen, Stockern und anderen Orten nieder. 

In Hori:i lng nach diesef!I Unvretter das Eis 1 m hoch. 

'•. 

Di8 Feuerwehr und die Bewohnerschaft arbeitete hernach 

bis abends, auch die Nacht und d8n nHchsten Tßg hin­

durch, um das Eis auf Lastwagen fortzuschaffen und 

die :..irgstc3n Schäden zu beheben. In Stockern stand 

d~s Wasser meterhoch und die Schulkinder mußten durch 

die Fenster gerettet wod durch die Fluten getragen 

werden. Am 9. Mai 1951 setzten wieder heftige RegGngüsse 

ein und am 11, Mai traten Kamp .und Tcrffa aus den UfGrn. 

Binnen wenigen Stunden war das VJasser um fc1st 2 Metor 

gestiegen. Von der Hofmuhle herunter ergoD sich der 

Kamp in einem breiten Strom über die 1:aasen„ Das Tal 

von der ~parholzmühle bis Stallegg hinunter war ein 

riesiger Soe. In den Mühlen Mantiler und Sparholz l<iJnnen 

noch du~ch . unerschrockenen und rristlossn Einsut~ die 

groß_Gn körner- und Mehlvorrfrte in Sicherheit gobracht 

werden. Oio Motoren wurden mit Flaschenzügen hL1chge~ · 

_zogen und so konnte:rder Urgste SchadGn von diesen 

abgewendet wDrdan. Nur wenige Vfochen spätDr, am 

4. Juni 1951, wurd~ Rosenburg wieder von einem 

fürohterlichsn Hagelschlag heimgs~ucht. Alle Gärten 

u11 · F 2. ~ ;.-.ren vermurt, teilweise abgetragen und 

das Obst vernichtet. · 
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